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Am oberen Rand eines Hangwaldes nahe dem Ostufer des Carwitzer Sees und wenig nördlich des geschlossenen Buchen-Mischwaldes des 
Conower Werders liegt eine Moorsenke, die früher über einen  Graben entwässert wurde. Die Entwäserungswirkung ist heute aber 
weitgehend verloren gegangen. So war die Senke Ende Mai 2006 weitgehend überstaut.

In der Senke wächst ein Grauweiden-Gebüsch. Die Strauchschicht ist unterschiedlich dicht. In den lichten Bereichen hat sich Schilf 
eingefunden. Ansonsten existierte wegen der Überstauung nur in den Randzonen eine Bodenvegetation. 

Neben der Grau-Weide gibt es auch einige Erlen-Gruppen.

Außen wird das Gebüsch von einem Gebüsch mit Schlehen, Weißdorn, Holunder und Kirschen begrenzt. Außerdem wächst viel Brennessel.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Alnus glutinosa Galeopsis tetrahit Galium palustre Glyceria fluitans
Humulus lupulus Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Phragmites australis
Poa pratensis Ranunculus ficaria Ranunculus repens Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica


